
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Drei Frauen von Oberbuchsiten um 1890 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jeker Emilian 
1864 – 1940 

Dirigent der Musikgesellschaft Oberbuchsiten am 29. Oktober 1893 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vier Frauen von Oberbuchsiten um 1910 

rechts hinten: Emma Büttiker (Mutter von Kurt Motschi), 
rechts vorne: Sophie Büttiker (Mutter von Margrit Saner) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fasnacht um 1910 

Die Frau rechts ist Jeker Lina, 
Tochter von Jeker Emilian und Ehefrau von Studer Beat (Ammanns) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jeker Lina, Tochter von Jeker Emilian 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Irma Jeker-Schär, geb. 11. August 1915 
Mutter von Nick Jeker 



 

 

 

 

  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Hochzeitspaar im Jahre 1918 

Emma und Alfred Motschi-Büttiker 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Leist Klaus Sepp und Studer Ferdinand 
mit Schwyzer Laufhund um 1910 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lehrer Erwin Studer mit Bienenschwarm 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leo Nünlist (Vater von Pius, Josef und Elisabeth) 
Mann von Aline Motschi 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Drei Musikanten im Jahre 1950 

 Studer Pius Fey Konstantin Studer Werner 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oberst Emil Lüthy am 18. November 1954 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Er war zeitlebens Mitglied der Militärschützen Oberbuchsiten. Anfänglich Instruktionsoffizier, be-
treute er später als Oberstbrigadier im EMD das ausserdienstliche Schiesswesen. Selber ein be-
geisterter Gewehrschütze, war er durch seine kollegiale Art weit bekannt. Durch seine Verbin-
dung zum Militär und zum gesamtschweizerischen Schiesswesen brachte er mit Elan und Initia-
tive viele Anregungen in unser Vereinsleben ein, von denen wir heute noch profitieren. 

1924 als Infanterierekrut ausgebildet, trat er später als Leutnant in Colombier in den Instruktions-
dienst ein. 1927 gründete er zusammen mit über vierzig Unteroffizieren und Mitgliedern des Re-
volver- und Pistolenklubs Gäu den Unteroffiziersverein Gäu und war dessen erster Übungsleiter 
als Leutnant bis zum Ende des zweiten Weltkrieges im Range eines Majors. Er war bis 1957 als 
Instruktionsoffizier tätig, zuletzt als gerngesehener Schulkommandant auf dem Waffenplatz in 
Liestal. 

Als Truppenkommandant leitete er zuerst die Füs Kp II/51, avancierte dann zum Generalstabs-
offizier und führte während der Mobilmachungszeit das Füs Bat 23 und das Gz Füs Bat 249. 
Anfangs der fünfziger Jahre kommandierte er das Infanterieregiment 11 und schliesslich die 
Grenzbrigade 4. Im Jahre 1956 übertrug ihm der Bundesrat die damals neugeschaffene Sektion 
für ausserdienstliche Tätigkeit, Schiesswesen, Wehrsport und Schiessplatzexperten, welches 
hohe Amt Kamerad Emil Lüthy bis zum 1. Jan. 1969 innehatte. 

Dann trat er in den verdienten Ruhestand, behielt vorerst allerdings noch die Funktion als 
Schiessplatzexperte im Nebenamt. Brigadier Emil Lüthy hat enorm viel getan für das ausser-
dienstliche Schiesswesen, wofür ihm bestens gedankt sei. Beinahe zwei Jahrzehnte hat er dem 
ausserdienstlichen Wehrsport den Stempel aufgedrückt. Er war ein populärer und zugleich ver-
ständnisvoller Ressortchef, dem die Schweizer Schützen viel zu verdanken haben. 
  

Brigadier Emil Lüthy, Oberbuchsiten 
1903 - 1985 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 CURRICULUM VITAE 
  
 Werner Häfel i  

 geboren am 4. Januar 1940 und aufgewachsen in Mümliswil 

 Ausbildung im Lehrerseminar Solothurn 

 seit 1962 verheiratet mit Rosmarie Läderach 

 Tochter Zita 1963 / drei Grosskinder 

 Sohn Dominique 1968-1993 
 
Beruf: Erste Lehrerstelle in Wolfwil 

 41 Jahre Primarlehrer an der 5./6. Klasse in Oberbuchsiten 

 23 Jahre nebenamtlicher Schulinspektor an 25 Schulen 

 Aufbau der kantonalen Querprüfungen für den Übertritt in die Oberstufe 

 Gründungsmitglied und 12 Jahre Verwaltungsratspräsident der 
 SOGAS AG (Erdgasversorgung Thal-Gäu-Bipperamt) 
 
Politik: 20 Jahre Gemeinde- und Bürgerrat in Oberbuchsiten, Statthalter 

 16 Jahre Kantonsrat (FdP): Ein Politiker der Taten, nicht der leeren Worte 
 
Militär: Grenadierrekrutenschule in Losone TI 

 Hptm, 5 Jahre Kommandant der Grenadierkompanie 11 

 Major, 5 Jahre Kommandant des Mot Füs Bat 50 

 Oberst, 5 Jahre Kommandant des Inf Rgt 49 

 Brigadier, 4 Jahre Kommandant der Grenzbrigade 4 

 Führerbrevet für militärische Sommer- und Winterhochgebirgskurse 

 Übungsleiter des Unteroffiziersvereins Gäu (8 Jahre) 
 
Freizeit: Bienen, Schaftzucht 

 Rotary-Klub Balsthal 

 Jassen 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Brigadier Werner Häfeli, Oberbuchsiten 
geb. 4. Januar 1940, gest. 18. Mai 2021 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Häfeli Werner, Verdientes Mitglied SOSV 
Oberbuchsiten  
1940 – 2021  
 
 
Mit grossem Bedauern mussten wir den plötzlichen Hinschied unseres 
Trägers der Ehrenmedaille als verdientes Mitglied im Solothurner 
Schiesssportverband zur Kenntnis nehmen. Werner Häfeli starb am 
18. Mai 2021 an den Folgen eines Autounfalls. 

Werner Häfeli war Mitglied der Militärschützen Oberbuchsiten und des 
Nachfolgevereins Schützenverein Oberbuchsiten, dessen Ehrenmit-
glied er war. 

Werner war eine sehr aktive und vielseitige Persönlichkeit. Beruflich unterrichtete er zeitlebens 
an der Schule in Oberbuchsiten. Mit seiner gradlinigen Art prägte er Generationen von Jugendli-
chen und vermittelte ihnen mit Hingabe auch seine Abenteuerlust und Liebe zur Natur. 

Seine politische Laufbahn begann Werner Häfeli in Kommissionen und dem Gemeinderat von 
Oberbuchsiten. Zusätzlich war er 16 Jahre Mitglied des Solothurner Kantonsrates. Seine militäri-
sche Laufbahn ist dank seines Organisations- und Führungsgeschicks beeindruckend. In der 
Ausbildung zum Grenadier lernte er an die Grenzen des Möglichen zu gehen. Dies prägte ihn 
auch bei der Erfüllung seiner Pflichten. Ob als Kommandant einer Einheit oder einer Brigade 
nahm er seine Aufgabe mit grossem Engagement wahr. Er war ein beliebter Vorgesetzter und 
Führer, der den Kontakt zu den Soldaten pflegte. Als letzter Kommandant der Gz Br 4 mit 8'000 
Soldaten und Offizieren hatte er während der Armeereform 95 die undankbare Aufgabe, seine 
Brigade aufzulösen. 

Im Schiesswesen hat er sich vor allem organisatorisch betätigt. Am Kantonalen Schützenfest 
1976 in Oberbuchsiten war er Kommandant des Armeewettkampfes. Im Unteroffiziersverein Gäu 
führte er als Übungsleiter über viele Jahre abwechslungsreiche Wettkämpfe durch. Für seinen 
vielseitigen Einsatz im Schiesswesen verlieh ihm der Solothurner Kantonalschützenverband 1995 
die Ehrenmedaille. 

Seine Natürlichkeit und sein Wirken haben bei vielen Soldaten und Jugendlichen im Gäu und im 
Kanton über Generationen positive Spuren hinterlassen. Er hat Grosses bewirkt und seine Ka-
meradschaft und Hilfsbereitschaft waren beispielhaft. 

Wir werden ihn immer in dankbarer Erinnerung behalten. 

Jürg Dietschi, Präsident SOSV 


